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Part 2   Die Reise 

Um 6:30h wurden ich (Klaus hat ja einen Schlaf wie ein Bär im Winter) von einem speziel-
len Wecker aufgeschreckt. Unsere beiden Zimmer-Nachbarn ließen ihre super-teuren-
hightech Harleys warm laufen. Das ging natürlich nur mit Zwischengas, damit die moder-
nen 1,4l Motoren nicht absterben.  6:40h fuhren sie endlich vom Hof, aber nun war ich na-
türlich glockenhell wach. 
Heute sollte es quer durchs Death Valley NP nach Las Vegas, NV gehen. Die nächste 
Tankstelle gab es lt. Internet in ca. 130 Meilen. Da ich aber erst vor 50 Meilen getankt hat-
te, sollte es nach meinen Berechnungen locker reichen. Die letzte Etappe war 179 Meilen 
bei einem Verbrauch von nur 3,4 Gal. D.h. mit meinen 4,2 Galonen Tank komme ich dann 
locker bis zur nächsten Tankstelle. 
Kurz vor 8:00h gingen wir nebenan zum SubWay Frühstücken. Leider gab es nur Papp- 

und Styropor-Becher. Da graust es 
mir davor und so verzichtete ich auf 
meinen Kaffee und trank nur ein 
Wasser. Ich durfte nicht vergessen 
mir eine richtige Keramiktasse zu 
besorgen! Für Klaus gab es ein 
ĂCheese & Egg Sandwichñ mit einem 
Cookie als Nachspeise. Die Sonne 
schien, die Temperatur war schon bei 
angenehmen 16°C, aber der Wind 
hatte leider kaum nachgelassen.  
 
Um 8:45h verließen wir bestens ge-
launt Lone Pine und bogen am 
Ortsende links in Richtung Death Val-
ley NP ab. 
Rechterhand lag der ĂOwens Lakeñ, 

Stopp am ĂOwens Lakeñ 
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eine große weiße Fläche. Er war für mich eher eine Salz-Lake als ein ĂLakeñ. Naja, viel-
leicht hatte er mal mehr Wasser. Anhand der fabrikartigen Gebäude nahm ich an, dass 
hier immer noch Mineralien abgebaut werden.  
 
Owen Lake 

Spiegel Online17.09.2011 Satenlitenbild der Woche 

Einst war der Owens Lake ein fruchtbares Biotop. Der ostkalifornische See bot zahlreichen Vögeln eine 

Heimat und diente ihren ziehenden Artgenossen als Zwischenstopp. Über viele Jahrtausende bildete er so-

gar mit dem Searles und China Lake ein Seen-Trio.  

Heute allerdings würden Enten beim Owens Lake zwischen der Sierra Nevada und den Inyo Mountains eher 

staubige Füße bekommen: Der Durst einer gut 260 Kilometer entfernten Metropole hat den See größtenteils 

trockengelegt. Seit den zwanziger Jahren speist der Owens River nicht mehr den See, da sein Wasser über 

ein Aquädukt nach Los Angeles fließt. 

Nachdem der See ausgetrocknet war, wirbelten regelmäßig größere Mengen Staub vom ehemaligen Ge-

wässergrund auf. Die Bewohner des an der Ostseite des Sees gelegenen Ortes Keeler bezeichneten die 

typisch werdenden Staubwinde als "Keeler Nebel". Heute ist die Ortschaft weitgehend verlassen. An einigen 

Stellen konnte sich im Becken des ehemaligen Sees Flüssigkeit halten, es stammt aus Grundwasservor-

kommen, Sickerwasser und kleineren Quellen. Zudem wird inzwischen, um die vom See aufgewirbelten 

Staubmassen zu reduzieren, wieder ein Teil des Wassers vom Owens River Richtung See geleitet.  

Doch in dem Becken steht nicht mehr Süßwasser, die Flüssigkeit ist salzig. Von dieser Veränderung profitie-

ren bestimmte Mikroorganismen: Die sogenannten Archaeen sind auf sehr salzhaltige Umgebungen spezia-

lisiert. Die konzentrierten Vorkommen dieser urtümlichen Kleinstlebewesen sind sogar aus dem Erdorbit zu 

erkennen, da sie Bereiche des ausgetrockneten Sees tiefrot färben. Die grauen und weißen Bereiche dane-

ben sind Salzkrusten und Sedimente.  

Etwas entfernter vom Owens Lake befinden sich noch bewohnte Ort - Olancha und Lone Pine. Aus dem 

Weltraum stechen diese Siedlungen als grüne Flecken in der sonst so trockenen Region hervor. 
 

Der Wind nahm nun wie-
der etwas zu und schien 
permanent von vorne zu 
kommen, egal in welche 
Richtung man fuhr. Die 
Straße wand sich in mo-
deraten Kurven leichte 
Hügel hinauf, um ein 
paar Kilometer später mit 
noch schöneren Kurven 
in das großes weite Pa-
namint Valley hinunter zu 
führen.  Auf der Gegen-
seite stieg die Straße für 
ca. 1km kerzen-gerade 
den Berg hinauf. Die 
Steigung plus Gegenwind 
waren nun so heftig, dass 
ich kurzfristig trotz der 
59PS sogar in den dritten 

Gang herunterschalten musste. 
Ich hatte keine Ahnung warum, aber der (Süd-)Wind kam uns nun permanent entgegen, 
obwohl wir auf dem Abschnitt überwiegen in nordöstlicher Richtung fuhren. 

Stopp am ĂOwens Lakeñ 
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Death Valley 
Aus Wikipedia der freien Enzyklopädie 

Der Death-Valley-Nationalpark (Tal des Todes) liegt in der Mojave-Wüste und ist der trockenste National-
park in den USA. Die Region ist ein Hitzepol. Der Nationalpark liegt östlich der Sierra Nevada, zum größten 
Teil auf dem Gebiet Kaliforniens und zu einem kleineren Teil in Nevada. Der tiefste Punkt des Tales liegt 
85,95 Meter unter dem Meeresspiegel. 

Das Tal ist von mehreren Gebirgen umschlossen, die höchste Gebirgskette bildet die Panamint Range mit 
dem 3366 m hohen Telescope Peak. 1933 wurde das Death Valley zum National Monument ernannt. 1994 
wurde es, stark erweitert, zum Nationalpark aufgewertet.  

 
Das Tal erhielt seinen Namen, nachdem 1849 zwei Gruppen von Reisenden mit insgesamt etwa 100 Wagen 
eine Abkürzung des Old Spanish Trail suchten und dabei in das Tal gerieten. Nachdem sie wochenlang kei-
nen Ausweg aus dem Tal gefunden hatten und bereits gezwungen waren, mehrere ihrer Ochsen zu verspei-
sen (wobei sie das Holz ihrer Wagen als Brennholz verwendeten), ließen sie ihre restlichen Wagen zurück 
und verließen das Tal über den Wingate Pass. Dabei drehte sich eine der Frauen aus der Gruppe um und 
rief dem Tal ein ĂGoodbye, Death Valleyñ hinterher. 
Trotz einer weitverbreiteten Legende soll niemand aus der Gruppe bei der Taldurchquerung umgekommen 
sein, bis auf einen Greis namens Culverwell, der schon beim Betreten des Tales sterbensmatt gewesen 
war[1]. Als Teilnehmer der Reisegruppe beschrieb William Lewis Manly in seinem autobiographischen Werk 
Death Valley in ô49 die Begebenheiten 
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Um 10:30h hatten wir den offi-
ziellen Eingang zum National-
park erreicht ï ĂStovepipe 
Wells Villageñ. Dass wir schon 
gute 45 km durch Parkgebiet 
gefahren waren sahen wir erst 
auf der Karte. Die Temperatur 
war weiter gestiegen und lag 
nun bei ca. 30°C. Für das 
Death Valley ist das noch 
ziemlich kühl. Wir hielten auf 
dem Parkplatz vor dem Ran-
ger-Gebäude um unsere ĂAn-
nual NP-Cardñ zu kaufen. Es 
gab aber nur einen Automaten 
mit Tageskarten. So ent-
schlossen wir uns die Jahres-
Eintrittskarte in Furnace 
Creek, CA im Visitor Center zu 
besorgen. Bis dahin waren es 
noch ca. 35 Meilen. Es gab 

zwar hier am Parkeingang überraschenderweise auch eine Tankstelle, aber nach 130 Mei-
len musste ich ja noch nicht tanken, oder? Die verbleibenden 36 Meilen zum Visitor Center 
sollten kein Problem sein. 
 
Nun wurde die Straße flach. Wir stoppten nochmals kurz bei einer Sand-Düne mitten in 
der Steinwüste.  

Die 4 km² großen Mesquite Sand Dunes liegen im nördlichen Teil des Tales und wurden schon oft als Wüs-
tenkulisse in Filmen, unter anderem in Star Wars, verwendet. Die größte Düne ist die Star Dune. Diese ist 
recht stabil, da der Wind den Sand vorzugsweise an genau dieser Stelle ablagert. Der Sand ist hier rund 50 
Meter mächtig. 

Erster Boden-Kontakt mit ĂDeath Valleyñ 

 

Mesquite Sand Dunes 
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